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Beschluss

1. Der Stadtrat stimmt der Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie zu, d. h. 

- der Beibehaltung der Vision und der strategischen Prinzipien,

- der Ergänzung einer Mission und

- der Ergänzung der Struktur um 9 Handlungsfelder mit den dort dargestellten 

Zielen und Maßnahmen.

2. Die Digitalisierungsmanager*innen sollen auch für die Identifizierung 

und proaktive Bereitstellung von Daten im Rahmen von Open Data 

verantwortlich sein. 

3. Das IT-Referat wird beauftragt, die Weiterentwicklung des 

Ratsinformationssystems zu beschleunigen, um den mit dem Projekt 

angestrebten Nutzen für die Stadtgesellschaft früher zu erreichen. Die 

Schnittstelle (API) des RIS zu www.muenchen-transparent.de wird auch in 

Zukunft aufrecht erhalten, einfach nutzbar gestaltet und nach Möglichkeit 

dokumentiert.

4. Das IT-Referat wird beauftragt, im Jahr 2022 einmalig erforderliche 

Haushaltsmittel in Höhe von 500.000 € im Rahmen der Haushaltsplanung bei 

der Stadtkämmerei beim Produkt Zentrale IT (P42111220) anzumelden.

5. Das Produktkostenbudget für das Produkt Zentrale IT (P42111220) erhöht 

sich im Jahr 2022 einmalig in Höhe von 500.000 €, davon sind 500.000 € 

zahlungswirksam (Produktauszahlungsbudget).

6. Das IT-Referat wird beauftragt, geeignete, auch digitale Formate zur 

Beteiligung der Öffentlichkeit an der fachlichen Leitlinie Digitalisierung zu 

konzipieren und ab Anfang 2022 durchzuführen.
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7. Das IT-Referat wird beauftragt, unter Einbeziehung der fachlichen Expertise 

des Sozialreferats, ein Konzept für die Durchführung eines Stadtratshearings 

zum Thema Digitalisierung und soziale Aspekte zu erarbeiten und dies noch 

im ersten Quartal 2022 dem Stadtrat vorzulegen.

8. Mit diesem Beschluss wird der Stadtratsantrag Nr. 14-20 / A 04275 der 

Stadtratsfraktion CSU „Pilotprojekt: QuartierApp im Domagkpark“ vom 

10.07.2018 geschäftsordnungsmäßig erledigt.

9. Mit diesem Beschluss wird der Stadtratsantrag Nr. 14-20 / A 04681 der 

Stadtratsfraktion SPD „Surfen für Alle V: Digitale Angebote für Senior*innen 

bei M-Net, der Stadtsparkasse und den großen IT-Dienstleistern in München 

ausbauen“ vom 21.11.2018 geschäftsordnungsmäßig erledigt.

10.Mit diesem Beschluss bleibt der Stadtratsantrag Nr. 14-20 / A 04853 der 

Stadtratsfraktion Die Grünen / Rosa Liste „Münchens digitale Zukunft 

gestalten – I Digitalisierungsoffensive starten“ vom 16.01.2019 bis Ende 2022 

aufgegriffen.

11.Mit diesem Beschluss wird der Stadtratsantrag Nr. 14-20 / A 04854 der 

Stadtratsfraktion Die Grünen / Rosa Liste „Münchens digitale Zukunft 

gestalten - II Plattformen für die Bürger*innen ausbauen“ vom 16.01.2019 

geschäftsordnungsmäßig erledigt.

12.11. Mit diesem Beschluss wird der Stadtratsantrag Nr. 14-20 / A 04855 der 

Stadtratsfraktion Die Grünen / Rosa Liste „Münchens digitale Zukunft 

gestalten – III Die Münchnerinnen und Münchner mitnehmen“ vom 16.01.2019 

geschäftsordnungsmäßig erledigt.

13.Mit diesem Beschluss wird der Stadtratsantrag Nr. 20-26 / A 00096 der 

Stadtratsfraktion CSU „Smart City der Zukunft – Corona-Krise nutzen und die 

Digitalisierung vorantreiben!“ vom 02.06.2020 geschäftsordnungsmäßig 

erledigt.
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14.Mit diesem Beschluss wird der Stadtratsantrag Nr. 20-26 / A 01415 der 

Stadtratsfraktion CSU „Digitale Stadtverwaltung – alle für ein modernes 

München“ vom 10.05.2021 geschäftsordnungsmäßig erledigt.

15.Mit diesem Beschluss bleibt der Stadtratsantrag Nr. 20-26 / A 01652 der 

Stadtratsfraktion Die Linke „Wie sozial ist digital? – Stadtratshearing zum 

Thema: Digitalisierung und soziale Aspekte“ vom 09.07.2021 aufgegriffen bis 

30.06.2022.

16.Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.


